
Anbetung, die nie endet
Lektion 12, 1. Quartal 16. bis 22. März 2024.

Sabbatnachmittag, 16. MärzSabbatnachmittag, 16. März

Unser Bekenntnis seiner Treue ist das von Gott erwählte Mittel, Christum der

Welt zu o<enbaren. Wir sollen seine Gnade anerkennen, wie sie durch die

heiligen Männer vor alters verkündet wurde. Aber das Zeugnis unserer

eigenen Erfahrung wird die größte Wirkung erzielen. Wir sind Zeugen für Gott,

wenn wir in uns das Wirken der göttlichen Macht o<enbaren. Jedes Wesen

hat ein Leben, welches verschieden ist von allen anderen, und eine Erfahrung,

die sich wesentlich von der ihren unterscheidet. Gott will, daß unser Dank zu

ihm aufsteigt und daß dieser das Kennzeichen unserer eigenen Persönlichkeit

trägt. Diese köstlichen Bekenntnisse zum Preise der Herrlichkeit seiner Gnade

haben, wenn sie von einem christlichen Leben unterstützt werden, eine

unwiderstehliche Macht, welche zum Heil der Seelen wirkt. FA 102.3

Es ist zu unserem eignen Nutzen, jede Gabe Gottes in unserem Gedächtnis

frisch zu erhalten. Auf diese Weise wird der Glaube gestärkt, immer mehr zu

bitten und zu empfangen. Es liegt größere Ermutigung für uns in dem

geringsten Segen, den wir selbst von Gott empfangen, als in all den Berichten,

die wir von dem Glauben und der Erfahrung anderer lesen können. Die Seele,

welche antwortet auf die Gnade Gottes, soll gleich einem gewässerten Garten

sein. Ihre Besserung wird schnell wachsen, ihr Licht wird aufgehen in der

Finsternis und die Herrlichkeit des Herrn wird über ihr gesehen werden. FA

102.4

Gedächtnistext:

"Ich will dem Herrn singen mein Leben lang, meinem Gott lobsingen,

solange ich bin.“ Psalm 104:33

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. März

Erhebt eure Hände im Heiligtum

"Der ganze Himmel freut sich über die schwache, fehlerhafte menschliche

Seele, die sich Jesus hingibt und ein Leben der Reinheit führt. Diejenigen, die

viel überwinden, lieben Jesus am meisten und werden neben Christus

gestellt, neben den großen weißen Thron, in den inneren Kreis; ja, hoch

geehrt. "Du hast einige wenige Namen in Sardes, die ihre Kleider nicht

verunreinigt haben, und sie werden mit mir in Weiß wandeln; denn sie sind

würdig. Wer überwindet, der wird mit weißen Kleidern angetan werden; und

ich werde seinen Namen nicht auslöschen aus dem Buch des Lebens,

sondern ich werde seinen Namen bekennen vor meinem Vater und vor

seinen Engeln." [O<enbarung 3:4, 5.] 11LtMs, Lt 37, 1896, par. 16

Jeder Augenblick ist äußerst kostbar. Wir können die kostbare Gelegenheit, im

Licht zu wandeln, nicht vernachlässigen, ohne großen Verlust zu erleiden.

Wenn wir es versäumt haben, unsere Hand in die Hand Christi zu legen, sind

wir ständig in Gefahr, getäuscht zu werden. Wir werden von verführerischen

Geistern auf falsche Pfade geführt, die nicht die Liebe zur Wahrheit

empfangen haben, sondern die sich von Christus abgewandt haben und

durch starke Täuschungen verblendet wurden, so dass sie einer Lüge glauben

und sie wirken. 11LtMs, Lt 37, 1896, par. 17

Im Namen Jesu Christi von Nazareth, seien Sie stark in der Gnade Christi;

wissen Sie, dass er Sie liebt und Ihnen eine ständige Hilfe sein wird. Erheben

Sie Ihre Stimme in Lob und Dank zu Gott. "Seid gegrüßt, ihr Knechte des

Herrn, die ihr bei Nacht im Hause des Herrn steht. Erhebt eure Hände im

Heiligtum und segnet den Herrn. Der Herr, der Himmel und Erde gemacht

hat, segne dich von Zion aus." [Psalm 134:1-3.] 11LtMs, Lt 37, 1896, par. 18

"...In deutlichem Gegensatz zum Murren und Klagen der Gottlosen werden

die Diener Gottes singen: 'Ich will dich von ganzem Herzen loben; vor den

Göttern will ich dir Lob singen. Ich will anbeten in deinem heiligen Tempel

und deinen Namen preisen für deine Güte und für deine Wahrheit; denn du

hast dein Wort über alle deine Namen erhoben. Als ich schrie, erhörtest du

mich und stärktest mich mit Kraft in meiner Seele. Alle Könige der Erde

werden dich loben, Herr, wenn sie die Worte deines Mundes hören. Ja, sie

werden singen auf den Wegen des Herrn; denn die Herrlichkeit des Herrn ist

groß. Auch wenn der Herr hoch ist, so hat er doch Achtung vor den Niedrigen;

die Stolzen aber kennt er von ferne.' Lassen Sie also nicht den Anschein von

Stolz oder Selbstgefälligkeit aufkommen, denn das wird Jesus aus dem

Herzen verdrängen, und das Vakuum wird mit den Eigenschaften Satans

gefüllt..." RH 4. August 1891, par. 12

Lies Sie Psalm 134. Wo wird die Anbetung hier angeboten? Was ist das

Ergebnis der Anbetung des Herrn? Wie werden die Anbeter in Psalm 18:1;

Psalm 36:1; Psalm 113:1; Psalm 134:1, 2; und Psalm 135:1, 2 dargestellt?

Montag, 18. MärzMontag, 18. März

Singt dem Herrn ein neues Lied

"Wenn Lob für die Aufrichtigen schön ist, warum sollten wir dann nicht den

Herrn in unseren Versammlungen loben? Wäre es nicht gut für die

Schweigenden, das Siegel, das ihre Lippen verschließt, durch Worte des Lobes

zu brechen? Die Mode, die Gewohnheit, sagen: Schweig. Aber indem wir

schweigen, vergessen wir Gott und seine Barmherzigkeit uns gegenüber.

Sollten wir nicht zu unserem Gott zurückkehren und unseren Rückfall

bereuen und lernen, ihn immer mehr zu preisen?" 17LtMs, Ms 116, 1902, par.

52

"Lassen Sie uns den Geist des Lobes und der Danksagung einfangen.

Vergessen wir unsere eigenen Schwierigkeiten und Mühen und preisen wir

Gott für die Freiheit von der Sünde und für die Möglichkeit, zur Ehre seines

Namens zu leben." 17LtMs, Ms 116, 1902, par. 54

"Gott möchte, dass wir glücklich sind. Er möchte ein neues Lied auf unsere

Lippen legen, sogar ein Loblied auf unseren Gott. Er möchte, dass wir

glauben, dass er unsere Sünden vergibt und unsere Ungerechtigkeit

wegnimmt. Er möchte, dass wir in unseren Herzen eine Melodie für Ihn

singen...." ML 174.2

Auf dem kristallenen Meer vor dem Thron, jenem gläsernen Meer, das so von

der Herrlichkeit Gottes glänzt, als wäre es mit Feuer vermengt, steht die Schar

derer, “die den Sieg behalten hatten an dem Tier und seinem Bilde und

seinem Malzeichen und seines Namens Zahl”. O<enbarung 15,2. Auf dem

Berge Zion stehen mit dem Lamm die 144.000, die erlöst wurden; man hört

eine Stimme wie das Gebrause eines großen Wassers und wie das Grollen

eines großen Donners, die Stimme “von Harfenspielern, die auf ihren Harfen

spielen”. O<enbarung 14,1-3; O<enbarung 15,3. Sie singen “ein neues Lied”

vor dem Stuhl, ein Lied, das niemand lernen kann, ausgenommen die

144.000. Es ist das Lied Moses und des Lammes, ein Lied der Befreiung.

Niemand außer den 144.000 kann dieses Lied lernen; denn es ist das Lied

ihrer Erfahrung, und niemand sonst hat je eine solche Erfahrung gemacht wie

sie. Diese sind’s, die dem Lamm nachfolgen, wo es hingeht. Sie werden, da sie

aus den Lebendigen der Erde heraus entrückt wurden, als Erstlinge Gottes

und des Lammes (O<enbarung 14,4) angesehen. GK 648.1

Lies Psalm 33:3, Psalm 40:3, Psalm 96:1, Psalm 98:1, Psalm 144:9, und

Psalm 149:1. Was ist das gemeinsame Motiv in diesen Texten?

Lesen Sie Jesaja 42:10-12, O<enbarung 5:9 und O<enbarung 14:3. Was

können wir aus diesen Bibeltexten über das "neue Lied" ableiten?

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. März

Herr, wer darf weilen in deinem Zelt?

"Stets freundlich, zuvorkommend, immer auf der Seite der Unterdrückten, ob

Jude oder Heide, war Christus von allen geliebt. Durch sein vollkommenes

Leben und seinen Charakter beantwortete er die Frage, die im fünfzehnten

Psalm gestellt wird: 'Herr, wer wird in Deiner Hütte bleiben, wer wird auf

Deinem heiligen Hügel wohnen? Derjenige, der aufrichtig wandelt und

Gerechtigkeit übt und die Wahrheit in seinem Herzen spricht.' In seiner

Kindheit und Jugend war sein Werdegang so, dass er, als er als Lehrer tätig

war, zu seinen Jüngern sagen konnte: 'Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet

ihr in meiner Liebe bleiben, wie auch ich die Gebote meines Vaters gehalten

habe und in seiner Liebe bleibe.' FE 402.1

"Als Christus älter wurde, ging das in seiner Kindheit begonnene Werk weiter,

und er nahm weiter an Weisheit und an Gunst bei Gott und den Menschen zu.

Er ergri< nicht die Partei Seiner eigenen Familie, nur weil sie mit Ihm durch

natürliche Bande verbunden war; Er würde nicht in einem einzigen Fall, in

dem sie sich der Ungerechtigkeit oder des Unrechts schuldig gemacht hatten,

für sie eintreten; aber Er setzte sich stets für das ein, was Er als Wahrheit

erkannte." FE 402.2

"Im Kampf gegen innere Verderbnis und äußere Versuchungen wurde sogar

der weise und mächtige Salomo besiegt. Es ist nicht sicher, die geringste

Abweichung von der strengsten Integrität zuzulassen. Enthalte dich von allem

Anschein des Bösen. Denken Sie an Salomo. Unter vielen Völkern gab es

keinen König wie ihn, der von seinem Gott geliebt wurde. Er oel. Er ließ sich

von Gott abbringen und wurde durch das Schwelgen in lüsternen

Leidenschaften verdorben. Dies ist die vorherrschende Sünde dieses

Zeitalters, und ihr Fortschritt ist erschreckend. Niemand außer den Reinen

und Niedrigen kann in seiner Gegenwart wohnen. Wer wird hinaufsteigen auf

den Berg des Herrn und wer wird stehen an seiner heiligen Stätte? Der, der

reine Hände und ein reines Herz hat, der seine Seele nicht zur Eitelkeit erhebt

und nicht falsch schwört.'" 1SP 396.2

"Besonders die Jugend, die es gewohnt ist, Romane und billige

Märchenbücher zu lesen, wird von der Teilnahme an der abendlichen

Familienlektüre prootieren. Junge Männer und junge Frauen, lesen Sie die

Literatur, die Ihnen wahres Wissen vermittelt und der ganzen Familie eine

Hilfe sein wird. Sagen Sie sich fest: "Ich werde keine kostbare Zeit damit

verbringen, etwas zu lesen, das mir keinen Nutzen bringt und das mich nur

unfähig macht, anderen zu dienen. Ich werde meine Zeit und meine

Gedanken darauf verwenden, mich für den Dienst an Gott ot zu machen. Ich

werde meine Augen vor leichtsinnigen und sündigen Dingen verschließen.

Meine Ohren gehören dem Herrn, und ich werde nicht auf die subtilen

Überlegungen des Feindes hören. Meine Stimme wird in keiner Weise einem

Willen unterworfen sein, der nicht unter dem Einquss des Geistes Gottes

steht. Mein Körper ist der Tempel des Heiligen Geistes, und jede Kraft meines

Wesens soll einem würdigen Streben geweiht sein.'" 7T 64.1

Lies Psalm 15. Wer sind die Menschen, die es wert sind, in Gottes

Gegenwart angebetet zu werden?

Lies Psalm 24:3-6 und Psalm 101:1-3. Was bedeutet es, heilig zu sein?

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März

Erzählt unter den Nationen seine
Herrlichkeit

"Wendet euch dem Herrn zu, ihr Gefangenen der Ho<nung. Sucht Kraft bei

Gott, dem lebendigen Gott. Zeigen Sie einen unerschütterlichen, demütigen

Glauben an seine Macht und seine Bereitschaft zu retten. Aus Christus qießt

der lebendige Strom des Heils. Er ist die Quelle des Lebens, die Quelle aller

Kraft. Wenn wir uns im Glauben an Seine Kraft klammern, wird Er auch die

ho<nungslosesten und entmutigendsten Aussichten auf wunderbare Weise

verändern. Er wird dies zur Ehre Seines Namens tun. 8T 12.1

"Gott ruft seine Getreuen, die an ihn glauben, dazu auf, denen, die ungläubig

und ho<nungslos sind, Mut zuzusprechen. Möge der Herr uns helfen, uns

gegenseitig zu helfen und Ihn durch lebendigen Glauben zu beweisen." 8T

12.2

"Mit Feuer und mit dem Schwert wird der Herr mit allem Fleisch verhandeln,

und die Erschlagenen des Herrn werden viele sein....und ich werde die, die

von ihnen entkommen, zu den Völkern schicken....und sie werden meine

Herrlichkeit unter den Heiden verkünden....sie werden alle eure Brüder...zu

meinem heiligen Berg Jerusalem bringen, spricht der Herr, wie die Kinder

Israels eine Opfergabe in einem reinen Gefäß in das Haus des Herrn bringen."

Jes. 66:16, 19, 20.

In der Zeit zwischen dem "Spätregen" der Wahrheit und der "Ausgießung" der

Kraft des Geistes wird also eine geweihte Zahl versiegelt werden, die aus den

"Erschlagenen des Herrn" entkommen wird. Mit anderen Worten, bei der

Erstlingsernte, wenn alle Sünder aus der Kirche herausgenommen und die

Gerechten sich selbst überlassen wurden, wie die 120 Jünger im Obergemach,

dann und nur dann kann der Herr schließlich die Kraft seines Geistes über

alle ausgießen, so dass alle (alle "Entronnenen") prophezeien, Träume

träumen und Visionen sehen werden.

„Und es wird geschehen: Jeder Übriggebliebene in Zion und jeder

Übriggelassene in Jerusalem wird heilig genannt werden, jeder, der zum

Leben eingeschrieben ist in Jerusalem. Ja, wenn der Herr den Schmutz der

Töchter Zions abgewaschen und die Blutschuld Jerusalems aus seiner Mitte

hinweggetan hat durch den Geist des Gerichts und den Geist der Vertilgung,

dann wird der Herr über der ganzen Wohnung des Berges Zion und über

seinen Versammlungen bei Tag eine Wolke und Rauch scha<en und den

Glanz einer Feuerqamme bei Nacht, denn über der ganzen Herrlichkeit wird

ein Schutzdach sein; und eine Laubhütte wird zum Schatten vor der Hitze bei

Tag sein, und zur Zuqucht und zum Schirm vor Unwetter und Regen." Jes. 4:3-

6.

Erst nach dieser großen Läuterung in der Kirche (die auch im neunten Kapitel

des Buches Hesekiel beschrieben wird) wird der Überrest in der Lage sein, die

voll erleuchtete Fackel der Wahrheit in die ganze heidnische Welt zu tragen.

Von Zion wird dann das Gesetz ausgehen und das Wort des Herrn von

Jerusalem aus. Das Werk wird dann vollendet sein, "kurzgeschlossen in

Gerechtigkeit", und der Herr wird dann in Herrlichkeit erscheinen - gesehen

von allen Augen (O<b. 1:7). 

Lies Psalm 96. Welche vielfältigen Aspekte der Anbetung werden in

diesem Psalm erwähnt?

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März

Wenn Gott Opfer nicht gefallen

Es war die Übertretung des Gesetzes, die zu Sünde, Leid und Tod führte.

Satan erklärte, dass er den Welten, die Gott gescha<en hat, und den

himmlischen Intelligenzen beweisen würde, dass es unmöglich ist, das Gesetz

Gottes zu halten. Als Adam der Versuchung des Feindes nachgab und von

seinem hohen und heiligen Stand oel, jubelten Satan und seine Engel. Doch

vom Thron Gottes hörte man eine Stimme, die Worte von geheimnisvoller

Bedeutung sprach. "Opfer und Gaben hast du nicht gewollt, meine Ohren

hast du geö<net, Brandopfer und Sündopfer hast du nicht verlangt. Da

sprach ich: Siehe, ich komme, und in dem Buche steht geschrieben: Ich habe

Lust, deinen Willen zu tun, o mein Gott, und dein Gesetz ist in meinem

Herzen." Als der Mensch oel, verkündete Christus seine Absicht,

stellvertretend für den Menschen zu werden und für ihn zu bürgen. Wer war

Er? Jesaja sagt über Ihn: "Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben,

und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen

Wunderbar, Ratgeber, starker Gott, Vater der Ewigkeit, Friedefürst." Johannes

sagt von ihm: "Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das

Wort war Gott. Derselbe war im Anfang bei Gott. Alle Dinge sind durch ihn

gemacht, und ohne ihn ist nichts gemacht, was gemacht ist. In Ihm war das

Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.... Und das Wort ward

Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine

Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und

Wahrheit." RH 3. September 1901, par. 3

"Ohne die ständige Hilfe, die nur von Gott kommt, sind selbst diejenigen, die

als die hervorragendsten Gläubigen angesehen werden, in Gefahr, in die

Sünden zu fallen, die Satan vorbereitet hat, um Gott zu entehren. Bedenken

Sie, alle, die behaupten, gläubig zu sein, dass Sie nur dann, wenn Sie den

Glauben haben, der durch die Liebe wirkt und die Seele reinigt, nur dann,

wenn Sie die Freude über die Erlösung durch Christus im Herzen tragen,

qualioziert sind, Sünder zur Buße und Reformation zu führen. Der echte

Gläubige, der die Wahrheit nicht nur bejaht, sondern sie auch glaubt und

praktiziert, der nicht zufrieden ist, wenn er nicht die Gegenwart Gottes bei

sich hat, ist eine Kraft, die in der Welt Gutes bewirkt." 16LtMs, Lt 79, 1901, par.

21

"Wenn wir unsere Sünden bereuen, müssen wir nicht wie Luther in eine Zelle

gehen und uns zur Strafe für unsere Schuld geißeln, weil wir glauben,

dadurch die Gunst Gottes zu erlangen. Der Prophet stellt die Frage: 'Womit

soll ich vor den Herrn treten und mich vor dem hohen Gott beugen? Soll ich

mit Brandopfern und einjährigen Kälbern vor ihn treten? Wird der Herr

Gefallen onden an tausend Widdern oder an zehntausend Ölbächen? Soll ich

meine Erstgeburt für meine Übertretung geben, die Frucht meines Leibes für

die Sünde meiner Seele? Er hat dir, o Mensch, gezeigt, was gut ist; und was

verlangt der Herr von dir, als dass du gerecht handelst und Barmherzigkeit

übst und demütig wandelst vor deinem Gott?' Die Schrift sagt: 'Ein

zerbrochenes und zerknirschtes Herz, o Gott, wirst du nicht verschmähen.

"Auf diesen Menschen aber werde ich schauen, auf den, der arm und von

zerknirschtem Geist ist und vor meinem Wort zittert. Der Herr ist nahe bei

denen, die ein zerbrochenes Herz haben, und rettet die, die einen

zerknirschten Geist haben. Du begehrst kein Opfer, sonst würde ich es dir

geben; du hast keine Lust auf Brandopfer. Die Opfer Gottes sind ein

zerbrochener Geist; ein zerbrochenes und zerknirschtes Herz, o Gott, wirst du

nicht verachten.' Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der in der Ewigkeit

wohnt und dessen Name heilig ist: Ich wohne in der Höhe und im Heiligtum

bei denen, die einen zerknirschten und demütigen Geist haben, um den Geist

der Demütigen zu beleben und das Herz der Zerknirschten zu erquicken." ST

August 8, 1892, par. 1

Lies Psalm 40:6-7, Psalm 50:7-23, und Psalm 51:16-19. Welches wichtige

Thema wird in diesen Texten angesprochen? Wie werden die Gerechten

in Versuchung geführt? Warum hat Gott keine Freude an den Opfern, die

er in seinem Wort vorschreibt (2Mose 20:24)?

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. März

Weiterführendes Studium

"Sie sollen sich selbst absterben, das Fleisch mit seinen Neigungen und

Begierden kreuzigen. Sie brauchen sich keine Mittel und Wege auszudenken,

wie Sie Ihre eigene Kreuzigung herbeiführen können. Selbst auferlegte

Bußübungen sind nutzlos und werden sich als wertlos erweisen, wenn die

Prüfung über Sie kommt. Wir müssen unser Herz Gott überlassen, damit er

uns erneuert und heiligt und uns für seine himmlischen Gerichte bereit

macht. Wir sollen nicht auf eine bestimmte Zeit warten, sondern uns ihm

heute hingeben und uns weigern, Diener der Sünde zu sein. Glauben Sie, dass

Sie die Sünde aus eigener menschlicher Kraft nach und nach ablegen können?

Das können Sie nicht. Jesus wurde wie ein Sünder behandelt, als er die

Gestalt des sündigen Fleisches annahm, damit der Sünder wie ein Gerechter

behandelt werden konnte. Der Vater liebt uns, die wir an Christus glauben,

wie er seinen eingeborenen Sohn liebt. So können wir durch den Glauben die

Gerechtigkeit Christi ergreifen, und unser Erlöser rettet uns von aller Sünde.

Die bekehrte Seele wird das hassen, was Christus hasst, und das lieben, was

Christus liebt. Hat er nicht durch seinen Tod und sein Leiden dafür gesorgt,

dass Sie von der Sünde gereinigt werden? Sie müssen das Blut Jesu nehmen

und es durch den Glauben auf Ihr Herz auftragen, denn nur das kann Sie

weißer als Schnee machen. Aber Sie sagen: "Der Verzicht auf alle meine

Götzen wird mir das Herz brechen." Das ist es, was wir brauchen. Wenn Sie

alles für Gott aufgeben, fallen Sie auf einen Felsen und werden zerbrochen.

Geben Sie alles für ihn auf, ohne zu zögern, denn wenn Sie nicht zerbrochen

sind, sind Sie wertlos. ST August 8, 1892, Abs. 2

"Warum noch länger warten? Nehmen Sie Gott beim Wort und sagen Sie: "Ich

gebe mich dir hin; das ist alles, was ich tun kann. Wenn Satan seinen Schatten

zwischen Sie und Gott wirft, Sie der Sünde beschuldigt und Sie dazu verleitet,

Gott zu misstrauen und an seiner Barmherzigkeit zu zweifeln, sagen Sie: "Ich

kann nicht zulassen, dass meine Schwäche zwischen mich und Gott kommt,

denn er ist meine Stärke. Meine vielen Sünden sind auf Jesus, mein göttliches

Opfer, gelegt." Satan will Sie in den Niederungen der Sünde halten, aber

wollen Sie sich nicht entschließen, sich zu befreien? Werden Sie nicht sagen:"-

ST August 8, 1892, par. 3

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:
Whatsapp: (+49)157-508-25-635, (+63)961-954-0737

contact@advancedsabbathschool.org
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